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Sommer-Bucketliste: Jemandem etwas Gutes tun 

 

Schulhof. Pause. Zwei 
Mädchen sitzen an der 
Wand und reden. Ein 
paar Meter weiter sitzt 
jemand allein auf der 
Bank, Brotdose auf den 
Knien, schaut auf den 
Boden. Alle gehen 
vorbei. Irgendwann 
steht eines der beiden Mädchen auf, geht rüber und fragt: 'Darf ich mich kurz 
dazusetzen?' Nichts Großes, nur das. 
Kleine Gesten haben eine eigenartige Kraft. Sie sagen: Ich sehe dich. Du bist nicht 
unsichtbar. Das zählt. Und das Schöne daran ist: Sie kosten fast nichts. Sie entstehen 
einfach daraus, dass man kurz aufhört, nur an sich selbst zu denken. 
Im Lukasevangelium gibt es eine Geschichte, die Jesus auf eine direkte Frage hin 
erzählt: 'Wer ist mein Nächster?' Ein Schriftgelehrter will wissen, wo die Grenze ist, 
wem gegenüber bin ich eigentlich verpflichtet? Jesus antwortet nicht mit einer 
Definition, sondern mit einer Geschichte: Ein Mann liegt verletzt am Straßenrand. 
Ein Priester geht vorbei. Ein Levit geht vorbei. Und dann kommt ein Samariter, 
jemand, der in dieser Gesellschaft als Außenseiter galt, und er hält an. Er verbindet 
die Wunden, bringt den Mann in eine Herberge, bezahlt für ihn. 
Was Jesus damit sagt, ist erstaunlich: Die Frage ist nicht 'Wer ist mein Nächster?' Die 
Frage ist: 'Für wen bin ich gerade der Nächste?' Es geht nicht darum, eine Kategorie 
zu finden, der man verpflichtet ist. Es geht darum, den Menschen zu sehen, der 
gerade vor einem steht und zu reagieren. 
Paulus nennt Freundlichkeit eine Frucht des Geistes, keine große Heldentat, sondern 
etwas, das im Alltag wächst. Das ist kein Aufruf, immer für alle alles zu tun. Aber es 
ist eine Einladung, den Blick zu öffnen. Wer ist heute in meiner Nähe, dem eine kleine 
Geste guttäte? 

Vielleicht habt ihr heute jemanden im Blick, dem ein kleines Zeichen guttäte.  
 

Frage für den Tag 

Gibt es jemanden in deinem Alltag, dem du heute etwas Gutes tun könntest, einfach 
so, ohne Anlass? 
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(Anja Becker, Wilhelm Löhe Schule) 

 


